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Kurz, aber lustig war 
heuer die Faschingszeit. 
Die Feierlaune kann-
te keine Altersgrenzen. 
In Gramatneusiedl traf 
Ortschef Mag. Thomas 
Schwab beim Pensio-
nistengschnas auf Elisa-
beth Kirchknopf. Sie ist 
die älteste Einwohnerin 
der Gemeinde und fei-
erte wenige Tage nach 
dem Fest ihren 99. Ge-
burtstag in rüstiger Fri-
sche. 

Spaß am Wein in Tattendorf
www.heggenberger.at

2. Mai - Save The Date
Präsentation einer exklusiven

Sonderabfüllung zum 60. Geburtstag 
von Andreas Heggenberger

Kulturstraße 1 • 2522 Oberwaltersdorf  •  Karten unter: www.bettfedernfabrik.at 

APRIL | MAI
15.04. Nina Hartmann

Good Weibrations
16.04. Die BlöZinger – Erich
17.04. Dr. Südbahn & die SymPartie  

Best of Austropop – Dr. Ostbahn
18.04. Musical & Dinner – ABBA 

Warteliste
19.04. Musical & Dinner – ABBA

Zusatztermin
24.04. Berni Wagner – Monster
25.04. Fifi Pissecker – Na gratuliere
30.04. The Stonez – A tribute to   
 Rolling Stones

07.05. Vierkanter – Best of
08.05. Joesi Prokopetz & Dieter   
 Chmelar – Für immer & zwider,   
 zwei wie Blech & Schwafel
09.05. Nadja Maleh – Zuckergoscherl
10.05. Janine Hickl – Divas: 
 Les Grandes Dames de la Chanson
13.05. The Euroclub Band
 feat. Christiana Uikiza & Benny King

The Best of Eurovision

Jetzt Karten 
sichern!bettfedernfabrik.at

event & kultur Insieme – Gery Seidl – Tom Walek 
Lydia Prenner-Kasper – Thomas Stipsits 
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MACH 2026 ZU DEINEM JAHR!
www.starfit.at

DEIN FITNESSSTUDIO IN EBREICHSDORF
STARTE JETZT UND BRING DICH BIS ZUM SOMMER IN BESTFORM!

Das Weinbistro im Weingut Hartl

Feste	|	Feiern	|	Familie	|	Firmenevents

Geo� ffnet DO - MO von 17 - 22 Uhr 
Sonntage durchgehend ab 11.30 Uhr

Die	Pinotheque	Weinbistro	
Trumauerstrasse 24 | Oberwaltersdorf 

02253/6289 |  www.weingut-hartl.com/reservieren

NEU:
Geöffnet	
DO	-	MO
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Trumau. Am Faschings-
dienstag findet im VAZ 
jedes Jahr das Gschnasfest 
des Pensionistenverban-
des statt.
Am 17. Februar wurde 
diese liebgewonnene Tra-
dition bereits zum 45. Mal 
gefeiert. 
Dabei zeigte sich, dass 
Lebensfreude keine Frage 
des Alters ist. Sowohl Alt 
als auch Jung waren zum 
Gschnas gekommen.
Erstmals stand das Fest 
unter der Leitung des neu-
en Vorsitzenden Manfred 
Mager, der gemeinsam mit 
seinem frisch formierten 
Vorstandsteam für einen 
gelungenen Faschingsaus-
klang sorgte. 
Die Premiere ist ge-
glückt. Bunte Dekoratio-
nen und fröhliche Masken 
schufen den perfekten 
Rahmen für einen aus- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
gelassenen Abend. Beim 
Eingang wartete eine Fo-
tobox auf die Gäste. 
Der Saal war mit sehr 
vielen Gästen bestens ge-
füllt. 
Für den musikalischen 
Schwung sorgte die Grup-
pe „X-Large“. Die Tanzflä-
che war durchgehend gut  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
besucht und das nicht nur 
dank der zwei Taxitänzer.
Auch Bürgermeister An-
dreas Kollross und Vize-
bürgermeisterin Sabina 
Stock feierten den letzten 
Tag des Faschings.
Gelacht, getanzt und ge-
sungen wurde bis Mitter-
nacht. 

Zwischendurch sorgte 
die Tombola für zusätzli-
che Spannung. 
Zahlreiche attraktive 
Preise, unter anderem ein 
Büchergutschein im Wert 
von 250 Euro, gespendet 
von Ortschef Kollross, 
warteten auf die glückli-
chen Gewinner.
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45. Gschnasfest der Pensionisten am Faschingdienstag
Mit frischem Vorstand in bewährter Tradition gefeiert

Geglückte Gschnas-Premiere für das neue Vorstandsteam des Pensionistenverbandes
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Weigelsdorf. Mit einer Pre-
miere startete die Stadtge-
meinde Ebreichsdorf in 
das Lesejahr 2026. Erst-
mals wurde eine Lesung 
als „Dinner & Crime“-
Abend veranstaltet. 
Der Andrang war riesig 
und der erste Abend, der 
am 20. Februar stattfand, 
war binnen einer halben 
Stunde ausverkauft. Kurz-
fristig wurde ein zweiter 
Abend am 19. Februar 
organisiert, dessen Plätze 
ebenfalls in kürzester Zeit 
vergeben waren.
Bestsellerautorin Marti-
na Parker nahm das Pub-
likum im Café-Restaurant 
„Di Murini“ im Kuchler-
haus mit auf eine amü-
sante Reise in die Welt des 
„Klubs der Grünen Dau-

men“. 
Sie gewährte Einblicke 
in den sechsten Teil ihrer  
Gartenkrimi-Reihe „An- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bandelt“ und streifte auch 
den ersten Teil ihres Städ-
tekrimis „Miss Vergnü-
gen“. 

Sie bewies ihr Gespür für  
Spannung und Humor.  
Neben dem Lesen wurde 
auch herzlich gelacht.
Besonders unterhaltsam 
waren Parkers Erzählun-
gen rund um die Verfil-
mung ihres ersten Buches 
„Zuagroast“. Mit Selbst-
ironie erzählte sie von ver-
meintlichen Spam-Mails, 
ihrer Skepsis bis hin zum 
tatsächlichen Drehstart. 
„Krimis fesseln mich 
schon seit Jahren. Umso 
schöner, dass wir mit ‚Din-
ner & Crime‘ Spannung, 
Humor und Genuss in 
einem besonderen Format 
in die Stadt holen konn-
ten“, so der bekennende 
Vielleser Bürgermeister 
Abgeordneter zum Natio-
nalrat Wolfgang Kocevar.

Krimi, Spannung und Kulinarik 
Martina Parker begeisterte mit Lesung im „Di Murini“

(c
) S

ta
dt
ge
m
ei
nd

e 
Eb

re
ic
hs
do

rf

Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar mit 
Schriftstellerin Martina Parker
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Architekt 
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Mitterndorf. Der Online-
Supermarkt „Alfies“ be-
liefert nun auch Haushalte 
in der Gemeinde Mittern-
dorf. 
Frisches Obst und Ge-
müse, Getränke sowie 
zahlreiche Haushaltsarti-
kel können bequem on-
line bestellt werden. Die 
Bestellungen werden in-
nerhalb von drei Stunden 
direkt vor die Haustür ge-
liefert. Auch die Mitnah-
me von Pfand ist Teil des 
Angebots.
Bürgermeister Thomas 
Jechne meint zum neuen 
Lieferservice: „Nach der 
Schließung des Lebens-
mittelmarktes vor über 
drei Jahren und der er-
folgreichen Etablierung 
des ‚KastlGreisslers‘ set-

zen wir mit dem Lieferser-
vice ‚Alfies‘ einen weiteren 
wichtigen Schritt zur Stär-
kung der Nahversorgung 
in unserer Gemeinde.“
Ein besonderes Augen-
merk soll bei der Einfüh-
rung auf der Unterstüt-
zung älterer Bürger liegen.

Um mögliche Hürden 
bei der ersten Nutzung ab-
zubauen, sollen sie gezielt 
bei ihren ersten Bestellun-
gen begleitet werden. 
Im Rahmen eines Pensi-
onisten-Nachmittags wird 
„Alfies“ vorgestellt und 
Schritt für Schritt erklärt. 

Ziel ist es, gemeinsam 
Vertrauen in das neue Ser-
vice zu schaffen.
Jechne: „Uns ist es ein 
Anliegen, das Servicean-
gebot allen Generationen 
zugänglich zu machen 
und unsere Bürger bei de-
ren Nutzung zu begleiten.“

Online-Supermarkt „Alfies“ versorgt jetzt auch in Mitterndorf

Ortschef Thomas Jechne (links) begrüßt „Alfies“ in seiner Gemeinde.

Traumwohnungen im Eigentum

02236/22 996 Info: www.aurabau.at

2 bis 4 Zimmerwohnungen

hervorragende Ausstattung

Ziegelmassivbauweise

Top-Finanzierung

NÖ-Wohnbauförderung

Ab so
fort:

Neue B
autei

le 
in Verg

abe!

Wohnungseigentumsges.m.b.H.

großzügige Freifächen
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Oberwaltersdorf. Wenn 
der noble Golfclub Fon-
tana und das Restaurant 
„Cucina Fontana“ ihre 
Türen öffnen, ist Genuss 
garantiert. Am 19. Feb-
ruar wurde die exklusive 
Anlage erstmals zur glanz-
vollen Ballkulisse. Unter 
dem Motto „Glamour by 
the lake“ feierte das Ver-
anstalterpaar Jenny Berger 
und Oliver Hoffinger mit 
ihrem Fontana-Ball eine 
rauschende Premiere.
Trotz des massiven Win-
tereinbruchs mit reichlich 
Schnee an diesem Abend 
ließen sich die Gäste nicht 
vom Kommen abhalten. 
Elegant gekleidet ström-
ten sie durch den ver-
schneiten Abend in Rich-
tung Fontana und wurden 

mit einer Atmosphäre be-
lohnt, die Wärme, Stil und 
Lebensfreude vereinte. Im 
Salon, im Atrium und im 
„Ballstüberl“ genossen die 
Ballbesucher das besonde-
re Flair dieses Abends.
Bereits im Vorfeld hat-
ten Tanzbegeisterte die 
Möglichkeit, ihre Schrit-
te aufzufrischen. An drei 
Abenden bot der „HSV 
Zwölfaxing“ Blitz-Auf-
frischungen an. Ideal für 
alle, deren Tanzschulzeit 
schon ein wenig zurück-
lag. So konnte in der Ball-
nacht stilsicher über das 
Parkett geschwebt werden.
Ein Höhepunkt war die 
eindrucksvolle Showein-
lage von Valentina und 
Alexander mit ihrer La-
tein-Formation. Die zwei-

fachen Vizeweltmeister 
begeisterten mit ihrem 
Programm „Momentum“.

Für die musikalische Be-
gleitung des Abends zeich-
nete die Band „Lashes & 
Ties“ verantwortlich. 

Wer es moderner moch-
te, fand sich am Disco-
floor wieder, wo DJ Oli-
ver Pusswald mit heißen 
Beats für ausgelassene 
Stimmung sorgte.
Auch die Tombola hatte 
es in sich. Gutscheine für 
den exklusiven Chefs Ta-
ble von Haubenkoch Oli-
ver Hoffinger, Greenfees, 
Genussboxen, Süßes und 
Wein im Magnumformat 
warteten auf glückliche 
Gewinner. Die Freude 
über die hochwertigen 
Preise war den Gewin-
nern deutlich anzusehen.
Die Veranstalter zeig-
ten sich überwältigt vom 
positiven Echo. Für sie 
steht schon jetzt fest: „Der 
„Fontana-Ball“ wird in die 
Verlängerung gehen.“

„Glamour by the lake“ im Golfclub
Der „Fontana-Ball“ feierte eine funkelnde Premiere

volksbankwien.at

Wir beraten  
Sie rundum!

DISCLAIMER: Dies ist eine Marketingmitteilung und kein Angebot, keine Beratung und keine Risikoaufklärung. Stand: Februar 2026, WERBUNG

Wir sind gerne für Sie da:
VOLKSBANK WIEN AG, Bahnstraße 2, 2483 Ebreichsdorf
Tel.: +43 2254 72232, kundenservice@volksbankwien.at

Bei Renovierung, Bau, Sanierung oder Kauf.

Jenny Berger und Oliver 
Hoffinger luden zu ihrem ersten 

„Fontana-Ball“
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USC Wampersdorf Fußballer wurden zu Partylöwen
Wampersdorf. Am 7. Februar wurde im Gasthaus zur 
Leithabrücke gefeiert. Der USC hatte zum Sportler-
gschnas geladen und die Fußballer zeigten, dass sie zu 
feiern verstehen. Obmann Thomas Rittenbacher und 
seine Mannschaft verwandelten das Gasthaus in eine 
kunterbunte Faschingshochburg. Ein Highlight war die 
Prämierung des besten Gruppenkostüms. 
Für den passenden Soundtrack sorgte die burgenländi-
sche Coverband „Hörspiel“. Die sechs Musiker lieferten 
Rockklassiker, Pop-Hits und jede Menge Partykracher. 
Natürlich ließ sich auch Ortschef Ing. Thomas Sabba-
ta-Valteiner das Spektakel nicht entgehen und schaute 
bei seinen Fußballern vorbei.
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Manfred Spies mit „Geschichten aus dem Hinterhalt“
Blumau-Neurißhof. Nach 20 Jahren Ideen-Stau begibt 
sich der renommierte Saxophonist Manfred Spies nun 
als „Story-Pusher“ auf die Bretter, die die Welt bedeuten. 
So geschehen auch in Blumau-Neurißhof, wo er mit 
„Geschichten aus dem Hinterhalt“ unterhielt. Ein Abend 
mit amüsanten und skurrilen Erzählungen aus 45 Jah-
ren seiner Musiker-Karriere. Pointiert, scharfsinnig be-
obachtet und mit den für ihn typischen Wortspielereien 
gewürzt. 
Im Publikum mit dabei waren unter anderem Bürger-
meister René Klimes, Vizebürgermeisterin Claudia Mo-
zelt und die geschäftsführende Gemeinderätin Dorina 
Sommer.

part of EssilorLuxottica

City Center  
Ebreichsdorf

–50%
AUF DIE

UND JEDE WEITERE BRILLE
ZWEITE BRILLE

Gültig beim Kauf einer optischen Brille (Fassung + Glaspaket ab Bronze/Classic), –50 % auf die 2. günstigere Brille (Fassung + Glaspaket ab Bronze/Classic). Wenn die 1. Brille 
eine Gleitsichtbrille ist, muss die 2. Brille eine Gleitsichtbrille sein, nur bei zeitgleicher Inanspruchnahme, nicht übertragbar. Ausgenommen Fassungen der Prada Group, Persol, 
Ray-Ban Change und Meta-Produkte.

Pearle macht meine Brille.
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Kommunen finanzieren sich 
auf Basis der Ertragsanteile. Das 
bedeutet, dass eine Gemeinde 
für jeden Bürger, der mit Haupt-
wohnsitz gemeldet ist, einen An-
teil am Steuerkuchen bekommt. 
Damit bezahlt die Gemeinde 
Leistungen, die allen zugute-
kommen. Zum Beispiel: Stra-
ßenerhaltung, Schneeräumung, 
Grünpflege, Straßenbeleuchtung 
sowie den Bau von Spielplätzen 
und Sportstätten.
In NÖ gibt es zirka 300.000 
Menschen, die einen Neben-
wohnsitz haben. 
Die Krux dabei: Wenn Neben-
wohnsitzer diese Leistungen nut-
zen, geht das auf Kosten der Kom-
mune. Denn die Gemeinden, die 
diese Infrastruktur zur Verfügung 
stellen, erhalten dafür vom Steu-
erkuchen rein gar nichts.
Nebenwohnsitzer nehmen diese 
Angebote selbstverständlich in 
Anspruch, entscheiden sich aber 
trotzdem für einen Hauptwohn-
sitz in einer anderen Gemein-
de. Gerade in unseren Breiten – 
Stichwort Wien und Parkpickerl 
– ist so eine Entscheidung oft we-
niger dem tatsächlichen Lebens-
mittelpunkt geschuldet, sondern 
mehr eine ökonomische. 
Daher erachte ich es als gerecht, 
wenn jene Menschen, die die Leis-
tungen einer Gemeinde in Form 
der Daseinsvorsorge in Anspruch 
nehmen, in Zukunft einen finan-
ziellen Beitrag an ihrem Neben-
wohnsitz leisten. Selbstverständ-
lich muss es auch Ausnahmen 
geben, beispielsweise Studieren-
de oder Montagearbeiter, die auf-
grund ihrer Tätigkeit den Neben-
wohnsitz brauchen.
Der Autor ist Präsident des „NÖ Gemeindevertre-
terInnenverbandes“ und Ortschef von Trumau

Kollross.
Kommunal.

Andreas Kollross
Bürgermeister

Weigelsdorf. Am 7. Februar hatte 
Organisatorin Franziska Matejka 
die Damenwelt zum Weiberball ins 
Sportzentrum geladen. Schauplatz 
des bunten Treibens war die Kanti-
ne von Musti, die diesmal glitzern-
der Treffpunkt für Federboas und 
jede Menge Schmäh war.
Wer glaubte, die Damen würden 
sich zweimal bitten lassen, irrte ge-
waltig. Der Wunsch am Plakat „Ver-
kleiden ist erwünscht“ wurde mit 
Begeisterung erfüllt.
Vom DJ-Pult aus wurde ein Hit 
nach dem anderen serviert. Dazwi-
schen lockte eine Tombola mit span-
nenden Preisen.
Dass Herren in Männerkleidung 
keinen Zutritt hatten, wurde krea-
tiv ausgelegt. Denn plötzlich er-

schien eine gestrenge und fromme 
„Schwester Oberin“, die bei genau-
erem Hinsehen eine gewisse Ähn-
lichkeit mit einem bekannten Stadt- 
und Bundespolitiker aufwies.
Manch eine wollte in ihr sogar Bür-
germeister Abgeordneten zum Na-
tionalrat Wolfgang Kocevar erkannt 
haben. Der Auftritt in Manier von 
„Charleys Tante“ sorgte in jedem 
Fall für Heiterkeit. 
Kurz vor Mitternacht startete der 
heiß erwartete Mitternachtsact. Ein 
durchtrainierter Herr sorgte mit 
Hüftschwung und immer weniger 
Kleidungsstücken für lautstarkes 
Auf- und Hinsehen. Der Auftritt 
des Strippers brachte die Stimmung 
zum Kochen und setzte dem ausge-
lassenen Abend die Krone auf.

„Fromme Nonne“ und nackte Tatsachen

Franziska Matejka (vorne) mit ihrem „frommen“ Gast

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!
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GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

• Das gesamte Radatz & Stastnik 
 Sortiment zu Bestpreisen
• Verschiedene Packungsgrößen 
 für jeden Haushalt
• Frischfleisch vom Rind, Schwein 
 und Geflügel
• Hausgemachte Suppen und Fertiggerichte  
 fix & fertig zum Aufwärmen

Immer alle aktuellen
Aktionen auf einen Blick
radatz.at/aktionen

Standorte: 1050 Margaretenstraße | 1140 Holzhausenplatz | 1160 Wattgasse | 1210 Gewerbepark Leopoldau |  
1230 Erlaaer Straße | 2000 Stockerau | 2100 Korneuburg | 2201 Gerasdorf bei Wien | 2320 Schwechat |  
2421 Kittsee | 2620 Neunkirchen | 7100 Neusiedl am See | 3580 Frauenhofen Shopping Horn

Auch die Kirche zelebrierte den Fasching
Oberwaltersdorf. Fröhliches Kinderlachen prägte am 
15. Februar den Kinderfasching der Pfarre. 
Ob Prinzessinnen, Superhelden, Tiere oder fantasie-
volle Eigenkreationen, die Vielfalt der Kostüme sorgte 
für staunende Blicke. Stimmung brachte auch in diesem 
Jahr der Alleinunterhalter Banjo in den Saal. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt: Würstel, 
Wurst- und Käsesemmeln, erfrischende Getränke und 
viele Kuchen fanden großen Anklang bei Jung und Alt. 
Im Bild von links nach rechts: Pfarrer Mag. Andreas 
Hornig, Pfarrgemeinderätin Katarine Markija-Schi-
mann und Vbgm. Günter Hütter, MBA

Tanz und Humor beim Pensionistengschnas
Weigelsdorf. Am 6. Februar luden die Pensionisten zu 
ihrem Gschnas in Mustis Sportkantine.
Pensionistenverbandvorsitzende Franziska Matejka 
freute sich über die vielen Besucher aus der eigenen Ge-
meinde sowie über Gäste aus den umliegenden Orten. 
Auch Bürgermeister und Abgeordneter zum Nationalrat 
Wolfgang Kocevar sowie Vizebürgermeister Christian 
Pusch feierten mit den Pensionisten.
Für die musikalische Begleitung sorgte „Harry“ am 
Keyboard. Mit bekannten Melodien und beliebten Ever-
greens garantierte er für gute Stimmung. So wurde mit 
Schwung und Herz der Fasching gefeiert.
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Ebreichsdorf. Zu einem 
Führungswechsel kam es 
bei den Neuwahlen des 
Kommandos der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ebreichs-
dorf. Michael Ditzer über-
gab nach 18 Jahren das 
Kommando. 
Zum neuen Komman-
danten der Wehr wurde 
Ditzers bisheriger Stell-
vertreter, Hauptbrandin-
spektor Ing. Karl Wagner 
gewählt. Unterstützt wird 
Wagner von seinem neuen 
Stellvertreter, Oberbrand-
inspektor Daniel Novak. 
Christian Vlach wurde als 
Verwalter erneut bestätigt.
Bürgermeister Abgeord-
neter zum Nationalrat 
Wolfgang Kocevar: „Ich 
danke allen Funktionären 
für ihre jahrzehntelange 

Freiwilligkeit und ihr un-
ermüdliches Engagement. 
Mein Wunsch für alle  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

kommenden Einsätze ist, 
dass unsere Feuerwehr-
mitglieder stets gesund  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und sicher zu ihren Fami-
lien nach Hause zurück-
kehren.“

Ebreichsdorfs Feuerwehr hat einen neuen Kommandanten
Karl Wagner folgt Michael Ditzer als oberster Feuerwehrmann

V Christian Vlach, Vbgm. Christian Pusch, Ex-Kdt. Michael Ditzer, Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar, 
Kdt. HBI Ing. Karl Wagner und Kdt.-Stv. OBI Daniel Novak (von links nach rechts)
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Röntgen . Mammographie
Ultraschall . Duplexsonographie 

Knochendichtemessung (DXA)
Magnetresonanztomographie

Elisabethstraße 3 . 2500 Baden
T: 02252 48 149

Terminvereinbarung:
www.dzbaden.at

NEUE PRIVATLEISTUNGEN
Fibroscan: 

Früherkennung von Lebererkrankungen

Ganzkörperfettmessung: 
Exakte Analyse Ihres Körperfettanteils

  
  

Rustenweg 1, 2522 Oberwaltersdorf

office@baumeister.biz
0676 /  799 14 73



Wirtschaft

10

Ebreichsdorf. Am 29. Jän-
ner lud Bürgermeister 
und Abgeordneter zum 
Nationalrat Wolfgang 
Kocevar gemeinsam mit 
Wirtschaftsstadtrat Ha-
rald Kuchwalek zum Neu-
jahrsempfang der Wirt-
schaft ins Rathaus. Rund 
70 Unternehmer folgten 
der Einladung und sorg-
ten für einen bunten 
Branchenmix.   
Bevor das Netzwerken 
begann, nutzte Kocevar 
die Gelegenheit, um über 
aktuelle Entwicklungen in 
der Stadt zu informieren. 
Zu Beginn ging er auf die 
angespannte finanzielle Si-
tuation vieler Gemeinden 
ein. Ebreichsdorf habe 
jedoch eine vergleichs-
weise gute Ausgangslage. 
Dank der starken lokalen 
Wirtschaft verzeichnet die 
Stadt jährliche Kommu-
nalsteuereinnahmen von 
rund 3,7 Millionen Euro. 
Diese Einnahmen ermög-
lichen einen größeren 
Handlungsspielraum für 
Investitionen.

Ein zentrales Thema wa-
ren die laufenden und ge-
planten wirtschaftlichen 
Vorhaben in der Stadt. So 
wurde kürzlich die erste 
Drive-in-Filiale der Bä-
ckerei Mann im Ortsteil 
Weigelsdorf eröffnet.
Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf der Ent-
wicklung neuer Be-
triebsflächen. Durch die 
Erweiterung des Betriebs-
gebiets „Nord-Nord“ 
sowie die geplante Zu-
sammenarbeit mit der 
Nachbargemeinde Ober-
waltersdorf in einem in-
terkommunalen Betriebs-
gebiet sollen zusätzliche 
Unternehmen angesiedelt 
und neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden.
Besonders ehrgeizig ist 
ein Projekt auf dem Ge-
lände der ehemaligen Fir-
ma Lehar. Dort soll bis 
März 2027 ein modernes 
Gebäude mit Büroflächen 
entstehen. Geplant sind 
dort außerdem eine Mül-
ler-Filiale, eine Deich-
mann-Filiale sowie ein 

Business-Hotel mit mehr 
als 50 Zimmern. Vis-à-vis 
dieses Standorts ist die Er-
öffnung eines Billa-Plus-
Marktes für das Jahr 2028 
vorgesehen.
Die Wohnbauprojek-
te Zimmermanngründe 
(Start Frühjahr 2026) und 
Schafflerhof (Start Herbst 
2026) sollen ebenfalls die 
Wirtschaft ankurbeln.

Auch das Thema Energie 
spielte eine Rolle. Kocevar 
lud die anwesenden Un-
ternehmer ein, der neuen  
Energiegemeinschaft bei-
zutreten. Dort kann Strom 
zum Verbrauchspreis von 

13,20 Cent pro Kilowatt-
stunde brutto bezogen 
und für 9 Cent pro Kilo-
wattstunde eingespeist 
werden.
Zum Abschluss bedankte 
sich der Stadtchef bei den 
Unternehmern für ihr ge-
sellschaftliches Engage-
ment. Viele von ihnen un-
terstützen soziale Projekte 
und leisten damit einen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wichtigen Beitrag für das 
Zusammenleben.
Das Restaurant Rosen-
bauchs sorgte mit seinem 
Catering für einen ge-
lungenen Ausklang des 
Abends.

Stadt setzt auf Zusammenarbeit und neue Projekte
Neujahrsempfang brachte Wirtschaft zusammen

Wirtschaft und Gemeindeführung trafen sich im Rathaus.
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Anrufsammeltaxi mit 11.000 Gästen auf gutem Kurs
Ebreichsdorf. Das Anrufsammeltaxi „Flex Ebreichs-
dorf“ hat sich im Jahr 2025 als fixer Bestandteil der 
Mobilität etabliert. „Über 11.000 Fahrgäste nutzen das 
Angebot. Das entspricht einer Steigerung im Jahresver-
gleich von rund 33 Prozent“, so Bürgermeister Abgeord-
neter zum Nationalrat Wolfgang Kocevar. 
Die Buchung erfolgt über die „poldi-App“ oder telefo-
nisch unter 0800 22 23 22. Es gelten die regulären VOR-
Tarife. Zeitkarten und KlimaTickets werden ohne Auf-
preis anerkannt. 
„Flexible Verbindungen auf Bestellung, einfache Bu-
chung und ein Angebot, das Umwelt, Geldbörse und 
Lebensqualität gleichermaßen berücksichtigt“, so Ver-
kehrs-Stadträtin Claudia Dallinger.
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Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Keine Barablöse möglich. 
Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos. Alle 
Preise in Euro.

Hyundai TUCSON 1.6 CRDI 4WD Level 6
EZ: 08/2019 | 130.123 km | 136 PS
Diesel, Allrad, Automatik, Phantom 
Black, LED-Heckleuchten,  ...

   € 19.490,-  

Mitsubishi Eclipse Cross 2.4 PH 4WD
EZ: 11/2022 | 11.904 km | 98 PS
Hybrid, Allrad, Diamond Weiß, LED-
Scheinwerfer, Rückfahrkamera,  ... 

   € 24.990,-

Hyundai KONA 1.0 T-GDi 2WD
EZ: 03/2023 | 63.688 km | 120 PS
Benzin, Frontantireb, Schaltgetriebe, 
LED-Tagfahrlicht, Spurhalteassistent,  ... 

   € 16.490,-

BMW X4 xDrive 20i
EZ: 12/2024 | 11.054 km | 184 PS
Benzin, Allrad, Automatik, Saphier-
schwarz Metall,  ...

   € 57.990,- 

WEITERE TOP-ANGEBOTE  
FINDEN SIE HIER

DENZEL Gebrauchtwagenwelt

DENZEL Wr. Neustadt, Neunkirchner Straße 129, 2700 Wr. Neustadt, +43 2622 282 55

Unsere  

Gebrauchtwagen  

Expert:innen 

beraten Sie gerne
Hyundai Tucson 1.6 T-GDI PHEV
EZ: 06/2025 | 10.000 km | 160 PS
Plug-In-Hybrid, Allrad, LED-Tagfahrlicht, 
Multifunktionslenkrad, 360° Kamera, ...

   € 46.990,- 

Fiat Tipo City 1.6 BHDI
EZ: 09/2025 | 101 km | 130 PS
Diesel, Frontantrieb, Schaltgetiebe,  
Cinema Schwarz,  ...

   € 19.990,-  

Skoda Kodiaq 2.0 TDI SCR 4x4 RS
EZ: 09/2020 | 95.500 km | 239 PS
Diesel, Allrad, Automatik, Schwarz,
Innendesign Schwarz, ... 

   € 38.490,-

Renault Scénic Energy dCi
EZ: 08/2018 | 63.688 km | 110 PS
Diesel, Frontantrieb, Automatik, LED-
Tagfahrlicht, Handsfree Keycard,   ... 

   € 13.490,-
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Altaussee. Manche Orte 
drängen sich nicht auf. Sie 
begleiten. Die Seevilla am 
Ufer des Altausseer Sees 
ist so ein Ort. Eingebettet 
zwischen Loser, Trissel-
wand und dem Dachstein-
massiv liegt sie in einer 
Landschaft, die seit jeher 
für ihre besondere Kraft 
bekannt ist. 

Das Wasser schimmert 
in jenem geheimnisvollen 
Tintenblau, das den See zu 
einem der eindrucksvolls-
ten in Österreich macht.
Wer seinen Urlaub in der 
Seevilla verbringt, findet 
den idealen Ausgangs-
punkt für erholsame Tage. 
Das Vier-Sterne-Supe-
rior-Hotel vereint direk-
te Seelage mit stilvollem 
Komfort, großzügigen 
Zimmern und einem Pa-
norama, das vom ersten 
Moment an entschleunigt. 
Hier wird Sommer-
frische nicht inszeniert, 
sondern gelebt. Nicht als 
kurzlebiger Trend, son-
dern als Haltung. 
„Longevity auf Aussee-
risch“ bedeutet, sich Zeit 
zu nehmen. Für klare 
Morgenstunden am See. 
Für Bewegung in reiner 
Bergluft. Für Stille, die 
nachwirkt. 
Ein Rundgang um den 
See, eine traditionelle 
Plättenfahrt oder eine 

Tour auf den Loser brin-
gen Körper und Gedan-
ken in Einklang. 
Danach wartet der Pano-
rama-Spa mit Hallenbad, 
Sauna, Marmor-Dampf-
bad und direktem Zugang 
zum See. Der Sprung ins 
kühle Wasser nach einem 
Saunagang ist mehr als 
Erfrischung. Er ist ein Ri- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
tual, das belebt und stärkt.
Die Zimmer und Suiten 
sind individuell gestaltet, 
mal mit weitem Blick über 
den See, mal mit Aussicht 
auf die majestätischen 
Berge. Großzügige Balko-
ne holen die Natur ins Pri-
vate. Schon beim ersten 
Blick vom Fenster stellt 
sich jene Ruhe ein, die den 
Aufenthalt prägt.
Kulinarisch verbindet 
die Seevilla Tradition 
und Moderne. Unter der 
Leitung von Küchenchef 
Roland Wechselberger 
entstehen Gerichte, die  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
regionale Wurzeln mit 
zeitgemäßer Leichtigkeit 
vereinen. Vom Frühstück 
auf der Terrasse über die 
Nachmittagsjause bis zum 
fünfgängigen Abendmenü 
sitzt man stets in der ers-
ten Reihe am Wasser. 
Auf Bestellung wird das 
Frühstück sogar auf einer 
Plätte serviert – Genuss 
pur, draußen am See.
Wenn der Abend her-
einbricht, zeigt sich die 
besondere Magie dieses 
Ortes. Das Licht wird wei-
cher, die Berge zeichnen 
sich dunkel gegen den 
Himmel ab, das Wasser 
spiegelt die letzten Farben 
des Tages. 
Ein Glas Wein oder ein 
Drink, der nach Sommer 
schmeckt, dazu ein Menü,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
das den Tag genussvoll ab-
rundet. Die Terrasse wird 
zum Lieblingsplatz. 
Vielleicht führt der Weg 
später noch durch den 
lieblichen Ort. Oder ein 
feiner Spaziergang ent-
lang des Ufers. Oder man 
bleibt, schaut hinaus auf 
den See und lässt den Ster-
nenhimmel wirken.
Schon Johannes Brahms 
verbrachte hier inspirie-
rende Tage. Heute ist es 
die Verbindung aus Natur, 
Genuss und entschleu-
nigtem Lebensgefühl, die 
Gäste immer wiederkeh-
ren lässt. 
Die Seevilla zeigt, wie 
wohltuend klassische 
Sommerfrische sein kann. 
Als Einladung, Teil dieses 
Sommers zu werden und 
das Wesentliche neu zu 
entdecken.
 

Der SERVUS NACHBAR Reisetipp
Die Seevilla in Altaussee

INFOBOX

Seevilla Altaussee
Fischerndorf 60
8992 Altaussee / Stmk.

T: 03622 / 71 302
hotel@seevilla.at

www.seevilla.at
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Die Seele baumeln lassen

Lebensgefühl auf „Ausseerisch“

Genuss und Lebensfreude



Region. Am 20. Februar fanden die 
Wahlen für den Feuerwehrabschnitt 
Ebreichsdorf und seine vier Unter-
abschnitte statt. 
Das bestehende Kommando wur-
de mit großer Mehrheit in seinen 
Funktionen bestätigt. 
Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant Brandrat Josef Szivacz von der 
Freiwilligen Feuerwehr Unterwal-
tersdorf bleibt weiterhin im Amt. 
Unterstützt wird er von seinem Stell-
vertreter Abschnittsbrandinspektor 
Wolfgang Rieck von der Freiwilligen 
Feuerwehr Reisenberg. 

Neu bestellt wurde Verwaltungs-
inspektor Ing. Reinhard-Anton 
Jungbauer von der Freiwilligen 
Feuerwehr Siegersdorf als Leiter des 
Verwaltungsdienstes des Abschnitts. 
Auch die Unterabschnittskomman-
danten wurden mit klarer Mehrheit 
in ihren Funktionen bestätigt. Diese 
Funktionen bekleiden weiterhin die 
Hauptbrandinspektoren Ing. Man-
fred Jahn aus Trumau (UA 1), Mag. 
Harald Frenzl aus Landegg (UA 2), 
Ing. Karl Wagner aus Ebreichsdorf 
(UA 3) und Nadine Tomsich aus 
Mitterndorf (UA 4).

Blaulichtorganisationen / SERVUS NACHBAR Intern
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

In den vergangenen Wochen 
haben sich die Feuerwehren der 
Gemeinden und des Abschnitts 
neu aufgestellt. 
Kommandos wurden gewählt, 
bewährte Führungskräfte bestä-
tigt, Verantwortung übernom-
men. Das Ehrenamt lebt – und 
wie. 
Die Freiwillige Feuerwehr ist 
Rückgrat des ländlichen Raums; 
rund um die Uhr bereit, bei 
Sturm, Brand oder Verkehrsun-
fall auszurücken. Während ande-
re schlafen, feiern oder arbeiten, 
steigen sie ins Auto, um zu helfen. 
Unbezahlt, aber unbezahlbar.
Weniger heldenhaft zeigt sich 
hingegen eine andere „Truppe“, 
die ebenfalls zuverlässig bei je-
dem Blaulicht auftaucht: die Gaf-
fer. 
Kaum steht ein Einsatzfahr-
zeug, stehen sie schon Spalier. 
Oft mit gezücktem Handy. Da 
wird gefilmt, fotografiert und 
kommentiert, als handle es sich 
um ein Freiluftkino. Dass auf der 
anderen Seite des Displays ein 
verletzter Mensch liegt, scheint 
Nebensache. Privatsphäre endet 
offenbar dort, wo die Neugier be-
ginnt.
Dabei behindern Schaulustige 
nicht nur die Arbeit der Einsatz-
kräfte, sie bringen sich selbst in 
Gefahr. Jede blockierte Zufahrt, 
jeder Schritt zu nah am Gesche-
hen kann fatale Folgen haben. 
Den Feuerwehrleuten wäre 
wohl mehr geholfen, wenn das 
Handy in der Tasche bliebe und 
bis zu ihrem Eintreffen Erste Hil-
fe geleistet würde. Und wenn sie 
übernehmen, gilt das Einfachste: 
weitergehen, weiterfahren, Platz 
machen. Helfen ist heldenhaft. 
Glotzen nicht.

Kommandant Szivacz bleibt im Amt

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 

 

OBI VI Ing. Reinhard-Anton Jungbauer, BR Josef Szivacz, ABI Wolfgang Rieck (hinten von 
links nach rechts) | HBI Ing. Karl Wagner, HBI Mag. Harald Frenzl, HBI Nadine Tomsich und 

HBI Ing. Manfred Jahn (vorne von links nach rechts)
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SA 25.4. 11.00 –20.00 UHR
25. – 26. APRIL 2026

Infos: www.ebreichsdorf.gv.at

SO 26.4. 10.00 –17.00 UHR

M A R K T P L A T Z L   E B R E I C H S D O R F

Q UA L I TÄT S W E I N ,  F R U C H T S Ä F T E ,  B E L E G T E  B R OT E ,  M A N GA L I T Z A  G U L A S C H ,  S P E C K
AU F S T R I C H E ,  K Ä S E ,  K E R N Ö L ,  B AU M K U C H E N ,  V U L K A N L A N D  S C H N I T Z E L S E M M E L 
K A F F E E ,  B I E R ,  B I E R L I K Ö R ,  W H I S K E Y ,  H O N I G ,  E S S I G
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Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Neufeld. Bestimmt nicht 
langweilig wurde es den 
Besuchern am Faschings-
dienstag, als der ASV 
Neufeld zum „Sautanz mit 
Faschingsausklang“ ins 
Kulturzentrum lud. Mit 
dem närrischen Treiben 
wurde gebührend Ab-
schied vom Fasching ge-
nommen.
Was dabei auf die Tel-
ler kam, war im wahrsten 
Sinne des Wortes versaut. 
Sautanzleber, Sautanz-
teller, knuspriges Sur-
schnitzel und viele ande-
re herzhafte und deftige 
„Schweinereien“ ließen 
Genießerherzen höher-
schlagen. 
Für einen Höhepunkt 
sorgte ein Auftritt, mit 
dem viele zwar gerechnet 

hatten, der aber dennoch 
für überraschte Blicke 
und schallendes Gelächter  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sorgte. Ortschef Michael 
Lampel ist längst bekannt 
für seine kreativen und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

lustigen Kostüme am Fa-
schingsdienstag. Heuer 
betrat der Bürgermeister 
als „fesche Gretl“ den Ort 
des Geschehens. 
Mit blonden Zöpfen, ei-
nem sexy Dirndl und jeder 
Menge Charme bezirzte er 
vor allem die männlichen 
Besucher im Saal und ließ 
deren Herzen höherschla-
gen. Da wurde gepfiffen 
und so mancher bewun-
dernde Blick ausgetauscht. 
Lampel bewies einmal 
mehr, dass er auf dem Fa-
schingsparkett eine gute 
Figur macht.
Der „Sautanz mit Fa-
schingsausklang“; ein Fest 
das Tradition, Kulinarik 
und närrischen Spaß ge-
konnt miteinander ver-
band.

Versauter Dienstag und ein Ortschef als „fesche Gretl“

StR Ing. Klaus Pleninger, Bgm. Michael Lampel und StR Ing. Klaus 
Tauber aus Ebenfurth (von links nach rechts)
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• Bäume fällen
• Wurzelstock 
 fräsen (mit einer  
 speziellen Fräse

• Vertikutieren
• Rodungen
• Beseitigung 
 von Sturmschäden

Gartenservice
Peter & Toni

Ebreichsdorf

Gartenservice
Peter & Toni

Peter 0699 / 111 637 11
Wir stehen für schöne, saubere, schnelle Arbeit und Qualität, mit jahrelanger Berufserfahrung. 

Die Besichtigung ist kostenlos und ohne Wegzeitverrechnung – einfach anrufen!

Pjeter Nrecaj • Ludwig Kornhofer-Gasse 6 • 2483 Ebreichsdorf

Bäume fällen
Wurzelstock 
fräsen
Rodungen

Beseitigung
von Sturmschäden
Entfernung Fichten
mit Borkenkäferbefall

Bewegungscenter Trumau

FIT INS FRÜHJAHR
KURSE AB APRIL 2026

Ein umfangreiches Programm ist fertig, um Sie bei 
„FIT INS FRÜHJAHR“ tatkräftig zu unterstützen. 

Wie immer gibt´s ein großes Angebot für jedes Alter. 
Auch ohne Vorkenntnisse. 

Die Auswahl für Bewegung von Montag bis Samstag ist 
groß. Es gibt einige Workshops für Einsteiger. Latino 

Dance, Total Body, Bauch-Bein-Pro und Pilates sind neu. 
Eine bunte Mischung, damit wir euch motivieren, wieder 

zu trainieren.

Körper, Geist & Seele Gutes tun und 
das soziale Miteinander genießen.

Programm und Infos: 
https://kurse.askoenoe.at/de/kurse
  Anmeldung: s.andres@askoenoe.at
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Fokus
Gesund

Priv-Doz. Dr.
Michael Gruber, MBA

Die MRT‑Untersuchung der 
Prostata bietet eine präzise und 
schonende Möglichkeit, Verände-
rungen der Prostata frühzeitig zu 
erkennen und ist ergänzend zur 
regelmäßigen Bestimmung des 
PSA‑Wertes ein wichtiger Bau-
stein der Prostatavorsorge. Insbe-
sondere bei erhöhtem PSA-Wert 
und Verdacht auf Prostatakrebs 
ermöglicht die Untersuchung 
eine zuverlässige Abklärung, ob 
ein Tumor vorliegt, wie groß er 
ist und wie aggressiv er erscheint, 
sodass eine fundierte und medi-
zinisch sinnvolle Entscheidung 
getroffen werden kann.
So lassen sich unnötige Eingriffe 
häufig vermeiden und Therapien 
gezielt planen – individuell ab-
gestimmt auf Ihre persönliche 
Situation und Ihre persönlichen 
Behandlungswünsche.
Die Untersuchung erfolgt strah-
lenfrei und dauert nur etwa 15 
Minuten. Sie liegen bequem im 
Gerät und werden während der 
gesamten Untersuchung von un-
serem erfahrenen Team begleitet.
Durch die hohe Bildauflösung 
können selbst kleine Herdbefun-
de sichtbar gemacht und gezielt 
bewertet werden. Das Ergebnis 
liefert dem behandelnden Uro-
logen wertvolle Informationen 
für die weitere Behandlung – von 
der Entscheidung zur Biopsie bis 
hin zur Therapieplanung und der 
langfristigen Verlaufskontrolle.
Vereinbaren Sie einen Termin 
im Diagnosezentrum Baden für 
eine kompetente, vertrauensvol-
le und moderne Abklärung Ihrer 
Prostatagesundheit auf dem neu-
esten Stand der medizinischen 
Bildgebung.

Modernste Technik für Ihre Gesundheit:
www.dzbaden.at

Kindermaskenball brachte mit viel „PS“ die Augen der Gäste zum Strahlen
Ebenfurth. Ein abwechslungsreiches Programm sorgte dafür, dass am 7. 
Februar beim Kindermaskenball keine Sekunde Langeweile aufkam. Mit 
Animation, Liedern, Tänzen und Spielen wurde der Nachmittag zu einem 
bunten Wirbelwind aus Musik und Lachen. 
Ein Highlight war die mitreißende Tanzeinlage der „Colourful Dancers“. 
Für offene Münder und große Augen sorgte Zauberer Merlix.
Die Organisation des Balls lag in den Händen von Jugendgemeinderätin 
Kerstin Horn. Ihr Dank gilt Vizebürgermeister Ing. Wolfgang Hommel so-
wie den Stadträten Sylvia Zechmeister, Ing. Klaus Tauber und Günter Hol-
zer, die den Hauptpreis der Tombola spendeten. Ein Elektroauto für Kinder 
wechselte den Besitzer und wird künftig mit ordentlich „PS“ durchs Kinder-
zimmer düsen.

Genuss, Gespräche und ein kleines Stück Romantik beim Valentinsplausch
Mitterndorf. Am Valentinstag gehörte diesmal das Kulturzentrum dem Ball 
der Freiwilligen Feuerwehr. Was andernorts vielleicht für organisatorisches 
Kopfzerbrechen sorgt, wurde mit Charme gelöst. Die SPÖ verlegte ihr tra-
ditionelles Valentinsplauscherl, das ebenfalls immer im Kulturzentrum statt-
findet, kurzerhand auf den 21. Februar. 
So fanden sich an diesem Samstagvormittag zahlreiche Gäste im Kultur-
zentrum ein, um gemeinsam ein paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Begrüßt wurden sie vom SPÖ-Vorsitzenden Bürgermeister Thomas Jech-
ne sowie vom geschäftsführenden Vorsitzenden Vizebürgermeister Martin 
Ribnicsek. Der Andrang war so groß, dass die herzhafte Eierspeise, die an 
diesem Vormittag serviert wurde, reißenden Absatz fand. So musste spontan 
für frischen Nachschub an Eiern gesorgt werden.  
Und weil es sich um eine Valentinsveranstaltung handelte, durfte ein Hauch 
Romantik nicht fehlen. Blumen sprechen bekanntlich ihre eigene Sprache. 
So erhielt jeder Gast zum Abschied einen Blumengruß in Form eines Pri-
melstöckerls.



Pottendorf. Am 30. Jänner 
fand in Pottendorf die fei-
erliche Angelobung von 
235 Grundwehrdienern 
statt. 
Ursprünglich war vorge-
sehen, die Veranstaltung 
im Schlosspark abzuhal-
ten. Aufgrund der Witte-
rung und des stark aufge-
weichten Bodens musste 
der Veranstaltungsort je-
doch kurzfristig verlegt 
werden. Die Wahl fiel 
schließlich auf den Vor-
platz der „Alten Spinnerei“, 
deren imposante Fassade 
einen würdigen Rahmen 
für den Festakt bot. 

Zahlreiche Besucher 
wohnten der Angelobung 
bei und sorgten für eine 
feierliche Atmosphäre. 
Begrüßt wurden die Gäs-
te von Bürgermeister Ing. 
Thomas Sabbata-Valtei-
ner.
Davor fand eine Leis-
tungsschau des Panzergre-
nadierbataillons 35 statt. 
Stärkung gab es mit Kost-
proben aus der Gulasch-
kanone.
Angelobt wurden die  
Rekruten des Panzergre-
nadierbataillons 35 aus 
Großmittel sowie des Jä-
gerbataillons 12 aus Am- 
 
 
 
 
 
 
 

 

stetten. Mit einem kräf-
tigen „Ich gelobe“ leiste-
ten sie ihren Eid auf die 
Republik Österreich und 
bekannten sich damit zu 
ihrer Verantwortung ge-
genüber Staat und Bevöl-
kerung.
Unter den Ehrengästen 
mit dabei: Die National-
räte Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar und Rudolf 
Silvan, Landtagspräsiden-
tin Elvira Schmidt und 
Landtagsabgeordneter Pe-
ter Gerstner.
Die Festreden hielten der 
niederösterreichische Mi-
litärkommandant Brigadi- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

er Georg Härtinger sowie 
in Vertretung der Landes-
hauptfrau die Bundesrätin 
Bernadette Geieregger, 
BA MSc. 

In ihren Ansprachen be-
tonten sie die Verantwor-
tung, die mit dem Dienst 
beim Bundesheer einher-
geht, und dankten den 
Grundwehrdienern für 
ihre Bereitschaft, einen 
Beitrag zur Sicherheit des 
Landes zu leisten. 
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Wetterbedingter Ortswechsel
Rekruten feierlich vor der „Alten Spinnerei“ angelobt

235 Grundwehrdiener leisteten ihren Eid auf die Republik Österreich.

„Ich gelobe.“
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Gegen Einsamkeit: Plauderecke im Sozialmarkt
Ebreichsdorf. Neu im Sozialmarkt des Samariterbun-
des ist die „Plauderecke“, ein gemütlicher Bereich, in 
dem Besucher bei kostenlosem Kaffee und Kuchen mit-
einander ins Gespräch kommen können. 
Die Plauderecke ist von Mittwoch bis Freitag von 10 bis 
14 Uhr geöffnet. Sie steht allen offen, unabhängig davon, 
ob jemand einkaufsberechtigt ist oder nicht. Für die Be-
treuung werden noch ehrenamtliche Helfer gesucht.

Schwung und gute Laune beim Faschingskränzchen
Leithaprodersdorf. Der Seniorenbund lud am 13. Fe-
bruar zum Faschingskränzchen ins Kulturzentrum. Or-
ganisiert wurde das beliebte Kränzchen von Herta Stein 
und ihrem Team. Auch die Politik ließ sich dieses Ereig-
nis nicht entgehen. An der Spitze wurde Ortschef Mag. 
Martin Radatz begleitet von seinem Vize Ing. Horst Blü-
mel begrüßt. Ebenso mit dabei Thomas Steiner, Bürger-
meister von Eisenstadt und Landtagsabgeordneter.

FPÖ-Faschingsausklang in Siegersdorf
Siegersdorf. Am 17. Februar lud die FPÖ zum Fa-
schingsausklang ins alte Gemeindehaus. Bei diesem 
Spektakel wurde bei guter Musik gelacht, getanzt und 
gefeiert. Unter den Gästen war auch der Landtagsabge-
ordnete Peter Gerstner.
Für das leibliche Wohl war mit Glühwein, Punsch, Le-
berkäse in unterschiedlichsten Variationen und Krapfen 
gesorgt.

Jürgen Fuchs als Gemeinderat angelobt
Reisenberg. Am 25. Februar gab Ing. Jürgen Fuchs sein 
Debüt im Gemeinderat. Angelobt wurde er von Bürger-
meister Günter Sam bereits am 18. Februar. Fuchs zieht 
für die Volkspartei ins Gemeindeparlament ein. Er folgt 
DI Dr. Hannes Stadtmann. Fuchs lebt seit 1979 in Rei-
senberg, führt in der Gemeinde ein Unternehmen und 
engagiert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich bei Ver-
einen sowie bei der Freiwilligen Feuerwehr.
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Trumau. Zum achten Mal 
war der Sitzungssaal des 
Rathauses im Rahmen des 
Kulturjahres „trumTur“ 
ein Ort literarischer Be-
gegnung. 
Als prominenter Gast 
konnte die vielfach aus-
gezeichnete Schriftstelle-
rin Marlene Streeruwitz 
begrüßt werden. Die in 
Baden geborene Autorin 
studierte Slawistik und 
Kunstgeschichte und leb-
te in Wien, London so-
wie New York. Städte, die 
nicht nur biografische Sta-
tionen, sondern auch lite-
rarische Resonanzräume 
ihres Schaffens sind. Seit 
ihrem Debütroman „Ver-
führungen“ (1996) zählt 
sie zu den markantesten 
Stimmen der deutschspra-

chigen Literatur.
Auch Trumau machte sie 
in den Gesprächen nach 
der Lesung zu einem le-
bendigen Forum für Li-
teratur und gesellschaftli-
chen Diskurs.

Streeruwitz las aus ihrem 
aktuellen Werk „Auflösun-
gen“. Die Autorin verwob 
darin persönliche Erfah-

rungen mit literarischer 
Reflexion und ließ erken-
nen, wie stark biografische 
Elemente in ihr Schreiben 
einfließen.
Zwischen den Textpas-
sagen spannte Streeruwitz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einen Bogen über ihren ei-
genen Werdegang, sprach 
über literarische Selbstbe-
hauptung und formulierte 

ein klares Bekenntnis zum 
Feminismus. Ihr Enga-
gement für gesellschafts-
politische Fragen wurde 
dabei ebenso deutlich wie 
ihr Anspruch, Literatur als 
Instrument präziser Zeit-
diagnose zu begreifen.
Für einen Büchertisch 
sorgte die Buchhandlung 
„Stöhrs Lesefutter“ aus 
Traiskirchen, die Wer-
ke der Autorin zum Er-
werb anbot. Im Anschluss 
nahm sich Streeruwitz 
Zeit für Signaturen.
Ein Imbiss des Trumauer 
Weinguts Artner im Foy-
er des Rathauses bildete 
den stimmungsvollen Ab-
schluss des Abends. In an-
geregten Gesprächen und 
Diskussionen klang die 
Veranstaltung aus.

Literatur, Feminismus und Zeitdiagnose
Marlene Streeruwitz las aus „Auflösungen“

GGR Markus Artmann, Vbgm. Sabina Stock, Autorin Marlene 
Streeruwitz und Bgm. Andreas Kollross (von links nach rechts)
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VV SÜD 
H. Polster  
Versicherungsmakler GmbH 
Aredstr. 11/Top 11 
2544 Leobersdorf 
 
 

Ein Versicherungsmakler in Ihrer Nähe 
 

             
Als unabhängiges Versicherungsmakler-Büro kooperieren wir mit allen Versicherungen 

und haben alle Versicherungsprodukte im Programm. 

Sicherung und Aufbau 
Ihres Vermögens 

 
▪ KFZ – Versicherung     ▪ Haushaltsversicherung    ▪ Eigenheimversicherung 
 
 

▪ Unfallversicherung     ▪ Krankenversicherung    ▪ Rechtsschutzversicherung 
 
 

▪ Lebensversicherung     ▪ Pensionsvorsorge     ▪ Betriebsversicherung 
 
 

▪ und weitere 

 Wir stehen für alle Versicherungsfragen gerne zu Ihrer Verfügung und bieten selbstverständlich 
auch gerne ein kostenloses Polizzenservice Ihrer bestehenden Versicherungen an. 

 
Tel.nr.:  02256/633 26 11 
Fax.nr.:  02256/633 26 99 
e-mail:  office@polster.at 
homepage: www.polster.at 
  www.vvsued.at 
  
   

Regen - Dürre - Hagel - Hochwasser - Stürme
Wir bereiten uns vor.

Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.

Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere 
der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen 
Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um. Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um.  

KLAR! Ebreichsdorf stellt KLAR! Ebreichsdorf stellt 
sich den Folgen des Klimawandels.sich den Folgen des Klimawandels.

Mehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.orgMehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.org
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Luxus ohne Preisschild
Wenn heute von Luxus die Rede 
ist, blinken meist Logos. Groß, 
sichtbar, möglichst eindeutig. 
Dabei habe ich den Eindruck: 
Wahrer Luxus ist leise. 
Er muss nicht funkeln, um zu 
wirken. Er trägt kein Schild um 
den Hals und ruft nicht: „Schau 
her!“ 
Er ist zurückhaltend. Und gera-
de deshalb souverän.
Ein langer Morgen ohne We-
cker. Ein Tisch, an dem niemand 
auf die Uhr schaut. Ein gutes Ge-
spräch, das wichtiger ist als jeder 
Bildschirm. 
Solche Momente haben keinen 
Marktwert, aber einen unschätz-
baren Lebenswert. Sie wirken 
unspektakulär und sind doch das 
Gegenteil von gewöhnlich.
Mein persönlich größter Luxus 
ist allerdings selbst erarbeitet. 
Als Unternehmer darf ich weit-
gehend entscheiden, wann ich 
arbeite, wo ich arbeite und mit 
wem. 
Das ist kein Privileg, das vom 
Himmel gefallen ist, sondern das 
Ergebnis vieler Jahre, Risiken 
und mancher schlaflosen Nacht. 
Gerade deshalb fühlt es sich nicht 
nach Status an, sondern nach 
Dankbarkeit.
Luxus bedeutet für mich heute 
nicht „mehr“, sondern „bewusst“. 
Nicht größer, sondern freier. 
Vielleicht ist echter Reichtum 
die Möglichkeit, das eigene Le-
ben aktiv zu gestalten, ohne es 
ständig vorzeigen zu müssen. 
Und vielleicht erkennt man 
wahren Luxus genau daran: Er 
beeindruckt andere weniger, als 
er einen selbst erfüllt.

Was sind Ihre Genussmomente?
Schreiben Sie mir: oliver.kanzi@kanzikaffee.at

Der
Kaffee-
Röster

Oliver Kanzi
Epikureer

Oberwaltersdorf. Wenn der Fa-
schingsfreitag, der Faschingssams-
tag und der Faschingsdienstag nä-
her rücken ist Herrengilde-Zeit. Seit 
Jahrzehnten zählen ihre Sitzungen 
unter der Maxime „Kunterbunt am 
Triestinggrund“ zu den Fixpunkten 
im regionalen Fasching. 
Auch heuer wurde das Publikum 
nicht enttäuscht. Es wurde gelacht, 
gesungen, geblödelt und mit einem 
ordentlichen Augenzwinkern auf 
das Ortsgeschehen geschaut.
Die Herrengilde zündete ein wah-
res Witzefeuerwerk. Da musste sich 
etwa Wolfgang Kornigg mit einem 
Zigarettenautomaten herumschla-
gen, der die „Tschick“ nur nach vor-
heriger Gesundheitsuntersuchung 
ausspuckte. 
Beim „Fußballwunder“ wurde es 
sportlich und staatstragend zugleich. 
Herrengilde-Ehrenpräsident Gün-
ther Stoiber schlüpfte in die Rolle 
des Bundespräsidenten und verab-
schiedete die österreichische Mann-
schaft. Für den Fall eines Sieges 
gegen Argentinien versprach er gar, 
Ortspfarrer Hornig werde eine „Hei-
lige Messi“ feiern. Das Publikum bog 
sich vor Lachen, nicht zuletzt wegen 
der feinsinnigen Erklärung zur Län-
ge eines Fußballmatches, frei nach 

Herrengilde-Urgestein Sepp Auer: 
„Der Anpfiff hat einen tiefen Sinn, 
kommt er doch immer exakt zu 
Spielbeginn. Der Abpfiff findet erst 
später statt, wenn das Vorspiel dann 
ein Nachspiel hat.“ 
Musikalisch wurde es mit Herbert 
Ferstl, der das bekannte „Mariandl-
lied“ umdichtete. Als Maurer zog es 
ihn nicht ins Wachauerlandl, son-
dern schnurstracks zum Würstel-
standl zum Marillenbrandl. 
Besonders geschätzt wurde wieder 
der starke Bezug zum Ortsgesche-
hen. Mit viel Charme und einem 
Schuss Selbstironie nahm die Her-
rengilde das lokale Leben aufs Korn, 
ohne jemanden bloßzustellen, aber 
mit genug Biss, um das Publikum 
zum Lachen zu bringen.
Auch Ehrungen standen auf dem 
Programm. Den Gardeorden in 
Gold mit Schmucksteinen erhielten 
Peter Platzer und Christoph Pong-
ratz. Der Bundesverdienstorden 
des Faschingsgildenverbandes ging 
an Ing. Michael Holzer, Andreas 
Mayerhofer, Senator Kommerzial-
rat Ernst Riedl sowie Ing. Manfred 
Schärfinger. Ehrenpräsident Stoiber 
wurde zudem mit der „11’er Spange“ 
des Bundes der österreichischen Fa-
schingsgilden ausgezeichnet.

Humoristischer Fixstern Herrengilde

Zur Premiere begrüßte Präsident Kommerzialrat Karl Mayerhofer unter anderem Bürger-
meisterin Natascha Matousek, Vizebürgermeister Günter Hütter MBA, Vizebürgermeister 

Berndt Gössinger, Pfaffstättens Ortschef und Landtagsabgeordneten Christoph Kainz, Land-
tagsabgeordneten Peter Gerstner und Bezirkshauptmannstellvertreter Martin Hallbauer. 
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Pottendorf. Im Pfle-
ge- und Betreuungszen-
trum (PBZ) stand die 
Faschingszeit ganz im 
Zeichen von generatio-
nenübergreifender Ge-
meinschaft. Mehrere Ver-
anstaltungen sorgten für 
ausgelassene Stimmung.

 Den Auftakt machte ein 
Besuch der Kindergar-
tenkinder, die mit einer 
Polonaise durch das Haus 
zogen und singend und 
lachend für Begeisterung 
sorgten. 
Kurz darauf  folgte der 
Besuch der Volksschul-
kinder, die bunt verkleidet 
durch das Zentrum zogen. 
Mit einstudierten Tänzen 
und viel Energie brachten 
sie Schwung in den Fa-
sching. 

Ein Höhepunkt war das 
große Faschingsfest im 
Haus. Unter dem Motto 
„Wenn Zwerge Fasching 
feiern“ sorgten verkleide-
te Mitarbeiter gemeinsam 
mit Schülern der NMS 
Pottendorf für Unterhal-
tung. 

DJ Bootsy brachte die 
Tanzfläche zum Beben. 
Kulinarisch wurde mit 
Krapfen, Brötchen und ei-
nem Glas Sekt verwöhnt. 
Pflegedirektorin Eva 
Grabbe, MBA: „Die ab-
wechslungsreichen Fa-
schingstage im PBZ 
Pottendorf zeigen, wie 
wichtig gemeinsame Er-
lebnisse und intergene-
rationeller Austausch für 
das Wohlbefinden älterer 
Menschen sind.“

PBZ: Faschingszeit
verband Generationen

Besuch der Volksschulkinder

Haarausfall betrifft sowohl 
Männer als auch Frauen – 
meist beginnt er schleichend 
mit 40. Bei Frauen ist die Ur-
sache oft der abnehmende 
Östrogenspiegel nach einer 
Schwangerschaft, dem Ab-
setzen der Pille oder aufgrund 
des Einsetzens der Wech-
seljahre. Bei Männern spielt 
meist ein Abbau-Produkt von 
Testosteron („Dihydrotestos-
teron“) eine Rolle, auf das die 
Haare empfindlich reagieren.
 
Warum gehen die Haare aus?
In beiden Fällen kommt es 
dann zu einer Verkürzung der 
Wachstumsphase der Haare, 
wodurch diese an Kraft ver-
lieren, und leichter ausgehen. 
Das Volumen nimmt ab oder 
noch schlimmer – die Kopf-
haut wird sichtbar.
 
Verkürzte Wachstumsphase
Unsere Haare sind entweder 
in der Wachstums- oder in 
der Ruhephase. In der Ru-
hephase sind sie nicht mehr 
so stark in der Kopfhaut ver-
ankert und gehen leichter aus. 
Idealerweise sind ca. 90% der 

Haare in der Wachstums- 
phase. Aufgrund der oben 
genannten Ursachen sowie 
bei Stress verkürzt sich die-
se Wachstumsphase und 
bis zu 40% der Haare kön-
nen in der Ruhephase sein. 
Dann kommt es zu wahr-
nehmbarem Haarausfall. 
 
Innovation aus Öster-
reich
Genau hier setzt die  
Dr. Böhm® Haarstruktur an. 
Sie enthält als einziges 
Produkt die essenziellen 
Haaraufbaustoffe. Diese 
wirken wie folgt: 

1. Weniger Haarverlust:

 • Verlängerung der 
  Wachstumsphasen2  

 • Bessere Verankerung 
  in der Kopfhaut3

2. Neue Haare wachsen 
  kräftiger nach2

Placebokontrollierte Stu-
dien mit den Wirkstoffen 
(Elastin, Keratin, Cerami-
de und Kollagen) zeigen 
bereits nach 12 Wochen 
sichtbare Ergebnisse.

Sichtbare Ergebnisse
In klinischen Studien belegt

Thema: Haarausfall1

Die Innovation 
bei Haarausfall –
nur 1 Tablette täglich!

JETZT NEU

PZN 6028146Nahrungsergänzungsmittel

Tag 1 Tag 56 Tag 84

 WENIGER HAARVERLUST4

Diese Ergebnisse stammen aus einer klinischen Studie mit dem SEPPIC-Inhaltsstoff „Ceramosides™“, durchgeführt an 99 Frauen bei 
einer täglichen Einnahme von 30 mg Pulver über einen Zeitraum von 84 Tagen.4 Die Ergebnisse sind ausdrücklich auf die Effektivität des 
Rohstoffs „Ceramosides(TM)“ zurückzuführen. 1nicht bei krankheitsbedingtem oder erblichem Haarausfall. Zink zum Erhalt normaler 
Haare, Ceramide für kräftig aussehendes und strapazierfähiges Haar.; 2Dudonné S et al. Int J Cosmet Sci 2024; 46 (2): 284–96.; 3Oihane 
Nieto Iriberri et al. The Efficacy of Ovoderm® to Improve Hair and Nail Condition 2025.; 4Nobile, Vincenzo, et al. Clinical, Cosmetic and 
Investigational Dermatology (2025): 1239-1251.

Anzeige
Besuch der Kindergartenkinder
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Musik, Liebe und ein Heiratsantrag schwangen im Takt
Der Valentinsball des Gesangvereins verzauberte 
Moosbrunn. Der Valen-
tinsball am 14. Februar 
fügte der 117-jährigen Ge-
schichte des Musikvereins 
ein weiteres romantisches 
Kapitel hinzu.
Obmann und geschäfts-
führender Gemeinderat 
Herbert Stefl sowie Chor-
leiterin Prof. Ilse Storfer-
Schmied begrüßten die 
Gäste. 
Zarte Rottöne, Lichter-
ketten und kleine Herz-
Akzente machten den 
Festsaal zu einem Ort der 
Romantik. 
Im Foyer lud eine Foto-
wand – die sogenannte 
„Love Wall“ – zu Erin-
nerungsfotos ein. Manch 
ein Schnappschuss wurde 
dabei zum kleinen Liebes-
beweis.

Der Gesangverein 
stimmte passend zum An-
lass den Ball mit dem Song 
„All you need is love“ an. 
Zur Mitternachtspau-
se präsentierte der Chor 
den Hit „Save Your Kisses 
for Me“ von Brotherhood 
of Man. Anschließend 
unterhielt ein humorvol-
ler Sketch zum Thema 
„Speed Dating“.
Da Liebe bekanntlich 
durch den Magen geht, 
begleitete das Unterwal-
tersdorfer Restaurant 
s’Platzl den Abend mit fei-
nen Köstlichkeiten. 
Für den richtigen Rhyth-
mus auf dem Parkett sorg-
te die Band „Die Combo“. 
Von schwungvollen Tanz-
nummern bis hin zu ge-
fühlvollen Schmusesongs 

– am Valentinstag durfte 
schließlich das Herz nicht 
zu kurz kommen. 

Wer genau hinsah, 
konnte entdecken, wie 
so manche langjährige 
Partnerschaft bei einem 
gemeinsamen Tanz auf-
blühte.
Vielleicht nahm so man-

cher Gast nicht nur schö-
ne Erinnerungen, sondern  
auch ein bisschen Herz- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
klopfen mit nach Hause. 
Für zwei Gäste war das auf 
jeden Fall der Fall. Mar-
kus hielt um die Hand von 
Johanna an. Diese sagte 
sofort „Ja“, was für große 
Freude im Saal sorgte.
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Alle Infos:
Tierheim Baden
T: 02254 / 42 110
M: office@tierheimbaden.at
Täglich: 10 bis 12 Uhr und
 16 bis 18 Uhr

Name: Sebastian                    Alter: ca. 9 Monate

Ich bin temperamentvoll mit einem freundli-
chen und offenen Wesen. Ich suche jemanden 
mit Erfahrung, der mir liebevoll Grundkom-
mandos und das „Alleine bleiben“ beibringt. 
Da ich vor Begeisterung etwas stürmisch bin, 
sollten Kinder etwas größer sein. Ein Haus 
mit Garten würde super zu mir passen. Bei 
anderen Hunden entscheidet die Sympathie. 

„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbarin Mitzi, Sie worn jo jetzt a paar Tog auf 
Wellnessurlaub. Haben‘s gut abschalten können?“

„Servus Nachbar Poldi, herrlich wor‘s. I hob nur amol in 
der ganzen Zeit an die Firma denken müssen.“

„Bei mir ist es genau umgekehrt.“

„Wie meinen Sie des?“

„Noja, i denk ned in Urlaub an die Firma, sondern in der 
Firma ständig an den Urlaub.“

Die Chormitglieder genossen einen unvergesslichen Ball.
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V E RT R A U T E S  N E U  E N T D E C K E N

A B  €  3 6 . 8 8 0 *

M A Z D A  C X- 5
D E R  N E U E

C R A F T E D  W I T H  J A PA N E S E  S O U L

*  Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Richtpreise inkl. USt, NoVA. Fehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Verbrauchswerte lt. WLTP: 7,0–7,5 l/100 km, CO2-Emissionen: 157–169 g/km. Symbolfoto. Stand: Februar 2026.

SCHWECHATER STRASSE 59-71

2322 ZWÖLFAXING

TEL. 01/7072201

WWW.KEGLOVITS.MAZDA.AT

Keglovits
Ihr Mobilitätspartner

A  U  T  O  H  A  U  S

Ebenfurth. Am Faschings-
samstag gab es im Stadt-
saal Glitzer hier und 
Konfetti da.  Die „Mega-
Faschingsparty“ machte 
ihrem Namen alle Ehre. 
Die Ebenfurther bewie-
sen, dass sie es verstehen, 
den Fasching gebührend 
zu feiern. Die Kostümviel-
falt war riesig.

Für den passenden 
Soundtrack sorgte DJ 
Luki, der musikalisch 
quer durch fünf Jahrzehn-
te reiste. Von Disco-Klas-
sikern über rockige Hym-
nen bis hin zu aktuellen 
Partyhits.
Gesponsert wurde das 
Spektakel vom „Team Al-
fredo Rosenmaier“. Und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
natürlich ließ sich auch 
die lokale Politik das bun-
te Treiben nicht entgehen.
Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Vizebürger-
meister Ing. Wolfgang 
Hommel, die Stadträte 
Sylvia Zechmeister und  
Ing. Klaus Tauber sowie  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Bürgermeister der 
Nachbarstadt Neufeld Mi-
chael Lampel mischten 
sich unter die Feiernden
Als später die letzten 
Konfettireste gekehrt wur-
den, brachte ein Shuttle-
Dienst alle Faschingsnar-
ren sicher nach Hause.

„Mega-Faschingsparty“ mit Musik aus fünf Jahrzehnten

Bgm. Alfredo Rosenmaier (2. von rechts) konnte gemeinsam mit 
Stadtrat Klaus Tauber (links) seinen Amtskollegen aus Neufeld, Mi-
chael Lampel (2. von links), bei der Flucht zum Gschnas unterstützen.

Rainer Kegler, GR Inge Buchler, GR Martin Rosenmaier, StR David 
Kaufmann, GR Andreas Zechmeister, StR Sylvia Zechmeister, Vbgm. 
Ing. Wolfgang Hommel, Gabi Hommel und StR Ing. Klaus Tauber 

(von links nach rechts)
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Ebenfurth
Hauptstraße 31

Baubeginn
Juli 2025

Fertigstellung
Frühjahr 2027

26 Wohnungen 
in Miete mit Kaufoption

durchdachte
Grundrisse

hochwertige
Ausstattung

jede Einheit verfügt
über einen Garten,
einen Balkon, eine
Loggia oder
eine Dachterrasse

1  - 2 PKW-Stellplätze
in der Tiefgarage oder
im Freien pro
Wohneinheit

Niedrigenergie- und
Massivziegelbauweise

Fußbodenheizung
und kontrollierte
Wohnraumlüftung

HWB ref,SK = max. 27,0 kWh/m²a; fGEE = max. 0,59 
Symbolfotos, beispielhafte AusstattungWir errichten insgesamt 26 Wohnungen samt Tiefgarage

Hier baut Niederösterreich!
Gefördert mit Mitteln des Landes!

Sportler, Schlager und Stimmung 
Der ASK ließ beim legendären Ball die Masken tanzen 
Oberwaltersdorf. Am 7. 
Februar wurde in Ober-
waltersdorf in der Nacht 
nicht geschlafen, sondern 
gefeiert. Statt Schäfchen 
zu zählen, ließen die Fuß-
baller des ASK beim Mas-
kenball eine große Party 
steigen.
Im Event- und Kultur-
center Bettfedernfabrik 
begrüßte Obmann Roland 
Herzog gemeinsam mit 
seinen Fußballfreunden 
die Gäste. Maskentech-
nisch war alles vertreten, 
was der Kostümfundus 
hergab. 
Selbst eingefleischte Fuß-
baller wurden für eine 
Nacht zu Piraten, Film-
stars oder geheimnisvol-
len Maskenträgern.
Für Furore am Parkett 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sorgte die Band „Echt 
Stark“. Der Name war Pro-
gramm. Die junge Truppe 
aus der Süd-Ost-Steier-
mark lieferte einen musi- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kalischen Mix, der keine 
Wünsche offenließ: Volks-
musik für die Traditio-
nalisten, Schlager für die 
Mitsing-Fraktion, Oldies 

für die Hüftschwinger und 
aktuelle Hits für alle, die 
noch Energie in den Tanz-
schuhen hatten. 
Bürgermeisterin Nata-
scha Matousek in „Grün-
Weiß“ und Vizebürger-
meister Berndt Gössinger 
mischten sich gut gelaunt 
unters Partyvolk. 
Ob sie bei der Masken-
prämierung mitgefiebert 
oder selbst auf einen Tom-
bolagewinn gehofft haben, 
bleibt ihr Geheimnis.
An der Sportler-Bar gab 
es flüssige Motivation 
für ausdauernde Tänzer. 
Damit niemand hungrig 
nach Hause gehen musste, 
kümmerte sich Andreas 
Operschall mit seinem 
Catering-Team um das 
leibliche Wohl der Gäste.

Partystimmung beim ASK Oberwaltersdorf
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Vor 30 Jahren passiert: Artikel aus der SERVUS NACHBAR
Ausgabe März 1996

Achtung: Winterreifenpflicht bis 15. April!

Erfolgreich werben 
im SERVUS NACHBAR

Persönliche Beraterin: 
Bettina Hütter
0664 / 393 02 73
b.huetter@servus-nachbar.at

GEFÖRDERTES Ausbildungsprogramm!
Informationen unter: office@amberon.eu

Bilden Sie Lehrlinge aus?

“LEHRLINGE, die 
unternehmerisch denken. 

WIE geht das?“

www.performance-culture.eu
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operschall-catering.at

      
office@operschall-catering.at

Winterjacken für die Feuerwehrjugend
Moosbrunn. Große Freude herrscht bei der Feuer-
wehrjugend. Dank großzügiger Unterstützung konnten 
für die jungen Kameraden neue Winterjacken ange-
schafft werden.
Die Firma Erhart erhöhte die Spenden, die sie bei ih-
rem Adventsfenster im letzten Jahr gesammelt hatte, auf 
1.500 Euro. Weitere 1.000 Euro steuerte die Faschings-
gilde Moosbrunn bei. 
Der Betrag wurde in ein verspätetes Weihnachtsge-
schenk investiert. 20 Winterjacken wurden für den 
Nachwuchs angekauft. Damit sind die Jugendlichen 
künftig bei Übungen, Ausbildungen und Veranstaltun-
gen bestens gegen die Kälte gerüstet.

Wolfgang Panzirsch als Kommandant bestätigt
Weigelsdorf. Kontinuität und Beständigkeit domi-
nierten die Neuwahl des Kommandos der Freiwilligen 
Feuerwehr. Die Hauptfunktionäre traten wieder an und 
stieß bei ihren Kameraden auf Wohlwollen. Es kam zu 
keinen Veränderungen.
Hauptbrandinspektor Wolfgang Panzirsch wurde wie-
der als Kommandant, Oberbrandinspektor René Weiner 
als sein Stellvertreter bestätigt. Leiter des Verwaltungs-
dienstes bleibt Oberverwalter Mario Zehetbauer.
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolf-
gang Kocevar: „Unsere Freiwilligen Feuerwehren sind 
eine der wichtigsten Stützen für Sicherheit, Zusammen-
halt und Kameradschaft in unserer Stadt.“
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Frühling liegt in der Luft – und wir feiern mit Ihnen! 

Einladung zum Frühlingserwachen
im Lagerhaus Wiener Becken

10. & 11. April 2026

Wiener Becken

lagerhaus.at/wienerbecken

©
 C
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va

Freuen Sie sich auf:
Tolle Aktionen & exklusive Angebote

Attraktives Gewinnspiel mit tollen Preisen

Snacks & erfrischende Getränke

Gute Stimmung & Unterhaltung für die ganze Familie!

11.04.2026
Genussmeile

Lagerhaus
Ebreichsdorf

Kommen Sie vorbei und genießen Sie einen schönen Tag mit uns! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Lagerhaus Wiener Becken

Exklusiv am 
10.04.2026

Ein Paar Würstel gratis zu 
jedem Einkauf! 

&
Getränkeverkostung in 

jedem Markt!
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Markus Doppler ist neuer Feuerwehrkommandant
Schranawand. Bei der turnusmäßigen Wahl des Kom-
mandos der Freiwilligen Feuerwehr kam es zu einem 
Führungswechsel.
Nachdem Ing. Kurt Bäumel nicht mehr als Komman-
dant kandidierte, stellte sich Oberbrandinspektor Mar-
kus Doppler der Wahl. Seine Kameraden wählten ihn in 
diese Funktion. Brandinspektor Bernhard Grillenberger 
bleibt sein Stellvertreter. Als erste Aktivität bestellte das 
neue Kommando Florian Posseth zum Verwalter.
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolf-
gang Kocevar: „Ich gratuliere allen Gewählten und dan-
ke Kurt Bäumel für seine jahrzehntelange Freiwilligkeit 
und sein unermüdliches Engagement.“

Kommandant bestätigt – Neuer Verwalter 
Unterwaltersdorf. Bei der alle fünf Jahre stattfindenden 
Wahl des Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr gab 
es viel Beständigkeit.
Sowohl Brandrat Josef Szivacz als auch Oberbrandin-
spektor Christoph Semotan wurden in ihren Funktio-
nen als Kommandant und Stellvertreter wiedergewählt. 
Zweiter Stellvertreter bleibt Oberbrandinspektor Robert 
Jungmeister.
Zu Änderungen kam es im Verwaltungsdienst. Nach 15 
Jahren legte Oberverwalter Anton Reiter seine Funktion 
zurück. Ihm folgt Erich Ulrichshofer als Oberverwalter 
nach. Ulrichshofer steht Sandra Schrammel als neue 
Stellvertreterin zur Seite. 
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Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

Mehr erfahren:

SICHER, WETTERFEST
Tore + Zäune aus Aluminium,
die sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

ALL INCLUSIVE
Persönliche Fach-Beratung,
Gratis Ausmess-Service &
Profi-Einbau zum Fixpreis
- und Ihr Tor passt!

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit 7%  SKONTO
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PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen

Pfarrer Hornig: Ehrung im Rahmen der Familienmesse 
70. Geburtstag und 30 Jahre im Dienst der Pfarre  
Oberwaltersdorf. Einen 
besonderen Anlass durf-
te die Pfarrgemeinde am 
22. Februar im Rahmen 
der Familienmesse fei-
ern. Pfarrer Mag. Andreas 
Hornig, der am 21. Febru-
ar seinen 70. Geburtstag 
beging, wurde beim Got-
tesdienst geehrt.
In Vertretung des Pfarr-
gemeinderates überbrach-
te Katarine Markija-Schi-
mann die Glückwünsche 
der Pfarrgemeinde. 
Seitens der kirchlichen 
Gruppierungen gratulier-
ten Ing. Stefan Lath für 
die Katholische Männer-
bewegung sowie Maria-
Luise Lath für die Katho-
lische Frauenbewegung. 
Klara Hartl, Obfrau des 
örtlichen Bauernbundes,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
würdigte das langjährige 
Wirken des Jubilars.
Die offizielle Gemeinde 
wurde durch Vizebürger-
meister Günter Hütter, 
MBA vertreten. In seinen 
Grußworten dankte er 
Hornig für dessen mittler-
weile 30-jährigen Einsatz 
im Ort. Hütter verband 
seine Anerkennung mit  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
den besten Wünschen für 
Gesundheit, Kraft und gu-
tes Gelingen aller zukünf-
tigen Projekte.
Als „Oberwaltersdorfer 
Urgestein“ ließ es sich 
auch Josef Auer nicht neh-
men zu gratulieren. In 
einer gewohnt pointier-
ten, humorvollen und gut 
recherchierten Ansprache  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
würdigte er den Jubilar 
und erinnerte an zahl-
reiche gemeinsame Sta-
tionen und Initiativen im 
Pfarrleben.
Einhellig überbrachten 
alle ihre Glückwünsche 
mit dem Wunsch, dass 
Hornig der Pfarrgemeinde 
noch lange erhalten blei-
ben möge.

Maria-Luise Lath, Josef Auer, Ali Reza, Klara und Klara Hartl, Pfarrer Mag. Andreas Hornig, Bruno 
Giglinger, Ministrant Severin Hartl, Katarine Markija-Schimann, Vbgm. Günter Hütter MBA und 

Ing. Stefan Lath (von links nach rechts)
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Oberwaltersdorf. Am 27. 
Februar wurde die „Cuci-
na Fontana“ zum dritten 
Mal zur Bühne für ein ge-
nussvolles Kräftemessen. 
Der Winzercup von Tho-
mas Lenger startete in die 
Saison 2026. 
Haubenkoch Oliver Hof-
finger und Restaurantlei-
terin Jenny Berger stellten 
sich den Gästen charmant 
vor und luden ein, auch 
abseits des Winzercups 
der „Cucina Fontana“ ei-
nen Besuch abzustatten. 
Nach dem exzellenten 
Fünf-Gang-Menü dürfte 
diese Einladung bei vielen 
auf offene Ohren stoßen. 
Zu jedem der fünf Gänge 
werden beim Winzercup 
zwei Weine gereicht.  Die 
Gäste entscheiden, wel-
cher Tropfen besser zum 
jeweiligen Gericht passt. 
Der Winzer, der am Ende 
die meisten Gänge für sich 
entscheidet, gewinnt.
Zum Auftakt traten das 
Weingut Nepomukhof, 

vertreten durch Gabriel 
Grassl, und das Weingut 
Gager, vertreten durch 
Horst Gager, gegeneinan-
der an. 

Bei der Vorspeise – einem 
vegetarischen „Beef“-Ta-
tar – setzte sich ein Pinot 
Blanc vom Nepomukhof 
mit 45:32 Stimmen gegen 
die Cuvée Q2 von Gager 
durch.
Beim zweiten Gang, 
einer Selleriecremesup-
pe mit Trüffelpesto und 
Trüffel-Ravioli, wurde 
es „arschknapp“. Mit nur 

einer Stimme Vorsprung – 
39:38 – gewann der Char-
donnay vom Nepomukhof 
gegen den Blaufränkisch 
Classic von Gager. 

Auch beim dritten Gang, 
Atlantiklachs mit Beurre 
Blanc und grünem Öl, be-
hielt der Nepomukhof die 
Nase vorn. Der Rosé vom 
Pinot Noir überzeugte mit 
43 Punkten gegenüber 
der Cuvée Quattro mit 32 
Punkten. Drei Stimmen 
waren ungültig, doch der 
Vorsprung reichte. Bereits 
nach drei Gängen stand 

der Gesamtsieg für den 
Nepomukhof fest.
Zum Hauptgang – Rin-
derfilet mit Grüner-Pfef-
fer-Jus und Topinambur 
– konterte Horst Gager 
mit einem Blaufränkisch 
Mitterberg Reserve. Mit 
40:37 Punkten ging diese 
Runde an das burgenlän-
dische Weingut.
Im süßen Finale, bei 
Mohntascherl mit Po-
widl und Milchmäd-
chenschaum, setzte sich 
schließlich die Auslese 
vom Grünen Veltliner 
2020 vom Nepomukhof 
gegen den Cablot 2020, 
eine Cuvée aus Cabernet 
und Merlot, durch.
Mit einem klaren 4:1 ent-
schied das Weingut Nepo-
mukhof so das Match für 
sich. 
Mit dem Sieg qualifi-
zierte sich Gabriel Grassl 
vom Nepomukhof für das 
große Finale am 29. Mai, 
das wieder in der „Cucina 
Fontana“ stattfinden wird.

Haubenmenü, fünf Gänge und zehn Weine 
Nepomukhof sicherte sich den Winzercup-Auftaktsieg

Horst Gager, Thomas Lenger, Jenny Berger, Oliver Hoffinger, Bgm. 
Natascha Matousek und Gabriel Grassl (v. links n. rechts)

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

28. März:
Braten Variationen

11. April:
Kleine Schweinereien

25. April:
Knödel Variationen

Wiener Straße 34 
2514 Traiskirchen 

0676 602 377 9

19. - 29. März
15 - 23 Uhr
Erlesene Weine mit 

Schmankerlbüffet und 
exzellenter Käseauswahl

Raiffeisenplatz 9, Tattendorf

9. bis 12. April
16. bis 19. April
23. bis 26. April
02253 / 81 293

Do & Fr ab 16 Uhr / Sa, So und Feiertag ab 11 Uhr

26.3. bis 15.4. 
täglich ab 10 Uhr

Reservierung: 02253 / 814 32
Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein
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Kraftstoffverbrauch 2,63 - 2,67 l/100 km, CO2-Emissionen 59,5 - 60,4 g/km (WLTP gewichtet kombiniert). *Kundenvorteil umfasst € 2.500,- Lagerbo-
nus, € 2.500,- Vorteilsbonus, € 3.500,- Finanzierungsbonus, € 1.000,- Versicherungsbonus und € 1.000,- Händlerzuschuss. Finanzierungsbonus gültig 
bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines UNIQA KFZ-Versicherungsvertrages mit Haftpflicht- 
und Kaskoversicherung. Freibleibende Angebote, gültig bei Kaufvertrag bis 31.03.2026, nur bei teilnehmenden Mitsubishi Partnern. **Bis zu 8 Jahre  
Garantie/160.000 km: 5 Jahre Werksgarantie bis 100.000 km, danach bis zu 3-mal je 1 Jahr Mitsubishi Anschlussgarantie (bis max. 160.000 km). 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die Hochvolt-Antriebsbatterie bis 160.000 km. Symbolbild kann aufpreispflichtige Mehrausstattung zeigen. Stand 02/2026.

**

Jetzt mit bis zu 
€ 10.500,- PREISVORTEILbei Finanzierung & Versicherung*

Serienmäßig mit Allradantrieb.
Der Mitsubishi Outlander

MMC Outlander halbe Coop 1-2.26 Print.indd   1MMC Outlander halbe Coop 1-2.26 Print.indd   1 06.02.26   04:0506.02.26   04:05

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at

Juwelier Eduard schlug Dieb in die Flucht
Ebreichsdorf. In der Rosenmontagsnacht versuchte ein 
Einbrecher knapp vor Mitternacht in Ebreichsdorf ein 
Juweliergeschäft auszurauben. Er schaffte es bis ins Foy-
er von Juwelier Eduard in der Wiener Straße.
Der Dieb hatte aber nicht die Rechnung mit der Alarm-
anlage gemacht. Per Kamera wurde Inhaber Jack Eduard 
Yalcin über den Einbruchsversuch informiert. Dieser 
nahm sofort per Sprachmitteilung über die Alarmanlage 
Kontakt mit dem vermummten Dieb auf. „Die Polizei ist 
schon unterwegs“, informierte er über einen Lautspre-
cher im Geschäft.
Der Dieb trat daraufhin die Flucht an. Gestohlen wur-
de aufgrund der sofortigen Reaktion nichts.

Mitterndorfs Florianis baten zum Tanz
Mitterndorf. Am 14. Februar lud die Feuerwehr zu 
ihrem Ball in den geschmackvoll dekorierten Saal des 
Kulturzentrums. Kommandant Hauptbrandinspektor 
Paul Payrich und Kommandant-Stellvertreterin Haupt-
brandinspektorin Nadine Tomsich begrüßten die Gäs-
te mit einer liebevoll vorbereiteten Damenspende und 
einem Begrüßungsgetränk. 
Auch aus der Gemeindepolitik und der Feuerwehrfüh-
rung waren Ehrengäste anwesend. Bürgermeister Tho-
mas Jechne ließ es sich ebenso wenig nehmen, dem Ball 
beizuwohnen, wie Feuerwehr-Abschnittskommandant 
Brandrat Josef Szivacz. Für die passende musikalische 
Umrahmung sorgte die Live-Band „B50“.
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Jaecoo 7 Plug-in Hybrid SHS. Verbrauch: 0,7–2,4 l/100 km, Stromverbrauch: 15,1–18,7 kWh/100 km, CO₂-Emission: 23–53 g/km, elektrische Reichweite: 90 km. Jeweils kombiniert, 
nach WLTP-Prüfverfahren. Die voraussichtliche elektrische Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schätzungen und Berechnungen von Omoda | Jaecoo. Die Reichweite kann 
unter realen Bedingungen abweichen. *Listenpreis zzgl. €240,– Auslieferungspauschale inkl. 20% USt. und NoVA. Abbildungen können Sonderausstattungen gegen Mehrpreis 
zeigen. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: Februar 2026. **Berechnungsbeispiel am Modell Jaecoo 7 Plug-in Hybrid Comfort. Barzahlungspreis: 
€34.990,– inkl. USt. und NoVA, Eigenmittel: €6.000, Laufzeit: 60 Monate, jährliche Kilometerleistung: 20.000 km, Restwert: €13.300,– monatliche Rate: €360,–, gesetzl. 
Rechtsgeschäftsgebühr: €179,93, Bearbeitungsentgelt inkl. USt.: €240,–, Sollzinssatz p.a.: 5,702%, effektiver Jahreszinssatz: 6,156%, Gesamtkosten Leasing: €41.303,13. Die 
Finanzierung erfolgt über Raiffeisen-Leasing Österreich GmbH. Finanzierungsgenehmigung vorausgesetzt. Angebot gültig bis 31.03.2026 oder bis auf Widerruf.

omodajaecoo.at 1.200 km Reichweite

Der Jaecoo 7 mit 
Super Hybrid System.

Alles drin.

€ 35.990*,–
Comfort-Line

ab € 360*,*–
Leasingrate pro Monat

Jaecoo 7 Plug-in Hybrid SHS. Verbrauch: 0,7–2,4 l/100 km, Stromverbrauch: 15,1–18,7 kWh/100 km, CO₂-Emission: 23–53 g/km, elektrische Reichweite: 90 km. Jeweils kombiniert, 
nach WLTP-Prüfverfahren. Die voraussichtliche elektrische Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schätzungen und Berechnungen von Omoda | Jaecoo. Die Reichweite kann 
unter realen Bedingungen abweichen. *Listenpreis zzgl. €240,– Auslieferungspauschale inkl. 20% USt. und NoVA. Abbildungen können Sonderausstattungen gegen Mehrpreis 

omodajaecoo.at 1.200 km Reichweite

Der Jaecoo 7 mit 
Super Hybrid System.

Alles drin.

,–
Leasingrate pro Monat
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AUTOHAUS EBNER

autoebner .at
2500 BADEN | Leesdorfer Hauptstraße 68-70 | Tel.: 02252 80 255
2603 FELIXDORF | Schulstraße 59 | Tel.: 02628 66 100
7000 EISENSTADT | Eisbachstraße 4 |  Tel.: 02682 67 504
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Sechs Sportvereine feierten den Zusammenhalt
Neufeld. Am 7. Februar bewiesen sechs Sportvereine 
der Stadt, dass sportlicher Ehrgeiz und ausgelassene Fei-
erstimmung wunderbar zusammenpassen. Gemeinsam 
stellten sie auch heuer ein Sportlergschnas auf die Beine, 
das sich sehen und hören lassen konnte.
Austragungsort der Sause war das Neufeldersee Hotel 
& Restaurant. Für den Sound sorgte „DJ Roberto.
Besonders freuten sich die Veranstalter darüber, dass 
die Anzahl der Masken jedes Jahr dsteigt und diese auch 
immer aufwendiger und spektakulärer werden. Für die 
Sicherheit im Hafen und auf hoher See sorgte Bürger-
meister Michael Lampel (links) in Kapitänsuniform.
Was das Sportlergschnas so besonders macht, ist, dass 
unterschiedliche Vereine gemeinsam ein Fest organisie-
ren und so ihren Zusammenhalt unter Beweis stellen.

Glanzvoller Abschluss der Ballsaison 
Unterwaltersdorf. Mit einem spektakulären Ballabend 
setzte die Freiwillige Feuerwehr Unterwaltersdorf am 
21. Februar einen glanzvollen Abschluss der Ballsaison. 
Nach den Begrüßungsworten des Kommandanten 
Brandrat Josef Szivacz wurde die Ballnacht eindrucks-
voll vom Jungdamen- und Jungherrenkomitee eröffnet.
Als Musiker standen „Die Donauprinzen“ auf der Büh-
ne. 
Ein Highlight bildete die Mitternachtseinlage. In einem 
humorvollen Showprogramm stellten unter anderem 
„Georg Danzer, Wolfgang Ambros und Rainhard Fen-
drich“ augenzwinkernd ihr Können unter Beweis. Ein 
inszenierter Banküberfall, Synchronschwimmer sowie 
Strumpfhosenmodels sorgten zusätzlich für Lacher und 
großen Applaus im Publikum. 


